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Generulquartiermeister von Stein .Neuguinea .
Der Japaner streckt seine raubgierige Hand auch nach

der deutschen Kolonie Neuguinea aus zmii Hellen Ent¬
setzen seiner englischen Freunde und Kriegshetzer . Deutsch -
Neuguinea zerfällt in das alte Schutzgebiet , das seit
1884 Kolonie ist, mit dem Bismarckarchipel , den Salo -
monsinseln und dem Kaiser Wilhelms - Land , sowie dem
seit 1899 zu Tcutschlaud gehörigen östlichen Jnselgebiet
der Karolinen mit Palau und den Marianen , den Mar -
schall-Jnseln und Nauru . Tie Bevölkerung dürfte etwa
600000 Köpfe betragen , die nichteinheimische Bevölkerung
etwas über 2000 Menschen . Ter Sitz der Regierung
und des Obergerichts ist in Rabaul . Verwaltungsbezirke
sind es im Bismarck - Archipel fünf , auf Kaiser Wilhelms -
Land drei , auf dem östlichen Jnselgebiet zwei . In Ra¬
bulist Friedrich -Wilhelmshafcn , Jap und Bonape sind
die Bezirksgerichte . Wichtige Hafenplätze sind in Neu¬
guinea, Herbertshöhe , Friedrich -Wilhelmshafen , Alexis¬
hafen, Berlinhafen , Adolfhafen , Nusa , Matupi , Nama -
tanai und Kinta , auf dem östlichen Jnselgebiet Bonape ,
Jap , Saipan , Jaluit , Nauru , Truk und Kusaie . Die
Polizeitruppe zählt 32 Deutsche und 932 Farbige . 4
evangelische und 5 katholische Missionsgesellschaftei '. suchen
die Eingeborenen zu christianisieren . An Schulen werden
516 gezählt , darunter drei Regierungsschulen , deren Schü¬
lerzahl unbekannt ist , die übrigen sind Missionsschulen -
Sie werden von 18 486 Schülern besucht . 11 Post --
^ id 2 Telegraphenanstalten vermitteln den Verkehr auf
Neuguinea , 8 Post - und 1 Telegraphenanstalt dienen
dem östlichen

^Jnselgebiet . Ter Briefverkehr ist verhält¬
nismäßig stark . Im Jahre 1912 wurden 383 818 Brief¬
sendungen vermittelt . Tie Deutsch -Niederländische Tele¬
graphengesellschaft in Köln unterhält eine Kabelverbin¬
dung. Tie Kabelrichtung ist Jäp (Karolinen ) -Menado
(Celebes) - Jap - Guam (Marianen ) , Jap - Wovsung bei
Shanghai . Zwischen Jap und Angaur , sowie Jap und
Nauru ist eine funkcntelegraphische Verbindung . Von
den übrigen Inseln bis Jap oder Sydney vermittelt die
Post den Brief - und Telegrammverkehr . 1912 liefen
in Neuguinea 634 Schiffe an , worunter 42 Kriegsschiffe ,
im Jnselgebiet 346 Schiffe , worunter 34 Kriegsschiffe .
An eigenen Einnahmen sind 2,10 Millionen Mark gegen
3,83 Millionen Mark Ausgaben für 1914 etatisiert .
An Steuern bringen diese Schutzgebiete 400 000 Mark ,
an Zöllen 1150 000 Mark auf , die Zivilvcrwaltung er¬
fordert 2 617 000 Mark , die Flottille 513 000 Mark .
Tie Steuern sind Kopfsteuer und Gewerbesteuer . Der
-Handel betrug im Jahre 1912 an Einfuhr 14 201000
Mark , an Ausfuhr 17 132 000 Mark . Eingeführt wer¬
den hauptsächlich Getreide , Mehl , Obst , Gemüse , Holz ,
Branntwein , Fleisch , Erden , Kohlen , Metallwaren , Hölz -,
Flecht- und Schnitzwaren . Tie Ausfuhr besteht vor¬
nehmlich in Kopra , Perlmutterschalen , Paradiesvögeln ,
Phosphaten und Kuriositäten . Vom Gesamtwert der
Einfuhr entfielen auf Deutschland im Jahre 1912 515 000
Mark , der Ausfu

'
ch: 378000 Mark . T -ie Hauptausfuhr

geht nach Asien . Tie Kopraausfuhr hat sich in Deutsch -

Neuguinea feit 1905 mehr als verdoppelt dem Gewicht
nach und beinahe vervierfacht dem Werte nach . 1905

betrug die Kopraausfuhr nämlich 49 162 Doppelzentner
im Werte von 1234 000 Mark , 1912 aber 113 73o

Doppelzentner im Werte von 4 052 000 Mark . Im
Jnselgebiet dagegen blieb das Ausfuhrgewicht fast gleich :
59 044 Doppelzentner zu 59 276 Doppelzentner , wogegen '

auch hier der Geldwert sich verdoppelt hat : 975 000
Mark bezw . 1958 000 Mark . An Europäerpflanzuugen
sind 29 242 Hektar mit 3 419 054 Kokospalmen , 5 Hektar
mit 61600 Bananenbäumen , 394 Hektar mit 182 963
Kakaobäumen , 9 Hektar mit 18 235 Kaffeebäumen , 3
Hektar mit 10 000 Tabakpflanzen , 2339 Hektar mit
587 544 Kautschukbäumen , 86 Hektar mit 246 000 Hanf -

Pflanzen , in der Hauptsache Agaven , und 256 000 Büschel
Lemongras vorhanden . Ter europäische Handelsgeist hat
Geld und Zeit in Menge auf die Nutzbarmachung der

australischen deutschen Schutzgebiete aufgewcudet .

Nußlands Ernteaussichten .
Wie dem „Tägl . Korresp .

" mitgeteilt wird , hat sich
Rußland von dein schweren Notjahr 1911 noch immer
nicht erholen können , da die anhaltende Dürre und
Trockenheit in vielen Teilen des Landes die Ernte größ¬
tenteils vernichtete . Inzwischen hat es zwar zwei ziem¬
lich gute Jahre gehabt ; aber selbst damit sind die Ver¬

luste der russischen Landwirtschaft von dem trockener
Jahre 1911 noch nicht ausgeglichen . Um so schlimmer
wird es nun für Rußland sein, daß die Ernte dieses

-Jahres in zahlreichen Tistrikten noch schlechter wie 191fl
an werden scheint ; wenigstens deuten daraufhin die beim-
Internationalen Ackerbauinstitut zu Rom eingegangen
Saatenstanüsberichte . Ter Frühjahrsweizen ist ganz
außerordentlich schlecht ausgefallen und bekanntlich be¬
trägt der Frühjahrsweizen drei Viertel der russischen
Gesamtweizenernte . Vor allem in den Getreidekammern
Ostrußlands sind die Aussichten jammernswürdig ; aus
Riesenstrecken liegen die Getreidefelder von der Sonne
verbrannt darnieder . In ganzen Gouvernements spricht
man von einer vollständigen Mißernte . Weniger mit¬
genommen sind Nordrußland und die Ostseeprovinzen ;
aber auch sie hatten bedeutend unter der Trockenheit zu
leiden ; aus Großrußland wird von zerstörten Aussichten
der Frühjahrs - und Herbsternte berichtet und nur in zwei
Gouvernements steht eine mittelgute Ernte zu erwarten .
Im Kaukasus hat zwar keine Trockenheit geherrscht , da -
ftrr soll hier übermäßiger Regen alles verdorben haben .
Eigentümlich berührt an diesen Berichten , daß die sonst
weniger fruchtbaren Steppengegenden in diesem Jahre
mehr begünstigt sind ; hier soll mit Ausnahme einiger
Gouvernements wenigstens eine mittelgute Ernte zu er¬
warten sein .

Dieser Mangel im europäischen Rußland wird frei¬
lich wieder wettgemacht ; denn in Sibirien herrscht Ueber -
fluß ; hier wird in der Tat eine gute Ernte erwartet .
Ob freilich von dem Ueberfluß Sibiriens das europäische
Rußland einigen Nutzen haben wird , das steht noch
sehr dahin ; denn bekanntlich ist die Erntearbeit nirgends
schlechter als in Rußland ; zudem nimmt gegenwärtig
der Krieg alle Hilfsquellen in Anspruch und gerade cm
Verkehrsmitteln fehlt es vollständig ; selbst wenn ma .
von der Schwierigkeit absieht , die der einzelne Bauer
hat , der oft mehrere Tagereisen von der Bahnstation
entfernt seine Felder aberntet , so muß doch vor allem
berücksichtigt werden , daß der Wagenmangel Rußlands ,
der schon in Friedenszeiten unangenehm fühlbar , in
Kriegszeiten zu einer wahren Landplage geworden ist,
die Weiterbeförderung größerer Mengen von Getreide
unzweifelhaft hindert . Es kann daher schon jetzt als
sicher vorausgesehen werden , daß in zwei , höchstens drei
Monaten eine große Hungersnot unter der ärmeren Be¬
völkerung herrschen wird . Daß dies die allgemeine Un¬
zufriedenheit erhöhen und den Boden für revolutionäre
Kräfte noch günstiger als ohnehin gestalten wird , bedarf
keines Beweises . Wenn Rußland nicht die Möglichkeit
hat , binnen zweier Monate den Krieg zu beenden , geht
es der bösesten Krisis entgegen , die es je durchzumachen
hatte

Verlustlisten .
ep . Nun wir die Verlustlisten lesen , erleben wir das

Gegenteil des Tichterworts „ Namen , nichts als Namen " .
Jeder Name ist irgend jemand der teuerste , und sie alle
sind uns allen teuer . Wir grüßen sie mit tiefem , ehr¬
fürchtigem Tank , die gefallenen Brüder , die ihr Ab¬
schiedswort mit dem Heldentod eingelöst haben : „ Wir
lassen sie nicht herein "

; wir grüßen die schmerzens¬
reichen Verwundeten , die wohlgeborgencn und die aus
karge Feindespflege angewiesenen . Mit und in den
Namen , die so schnell gelesen sind , erleben wir still die
Geschichte derer noch einmal durch , die sie getragen .
Dunkle Punkte in dem oder jenen : Bild sind nun ver¬
klärt durch Treue bis in den Tod ; auf der zukunftsreichen
lrühvollendeten Stirne leuchtet das Siegel der Bewäh¬
rung . Und wir ahnen im tiefsten Herzen : es sind nicht
die Namen Vergangener , ihre Geschichte hat erst be¬
gonnen . Es ist ein Ewiger , der sie „ mit Namen kennt "
und ihnen einen „ neuen Namen " gibt . In der Anf -
wühlung aller unserer verborgensten Gefühle und letzten
Gedanken wird uns das Unsichtbare aufs Neue groß
und gewiß in dieser großen , ungewissen Zeit : „ das
Irdische verschwindet und das Ewige geht auf "

. Nicht
in weicher , haltloser Empfindung , in der wicdergewou -
nenen Zuversicht unseres Christenglaubens sagen wir :
Auf Wiedersehen ! Prof . D . Häring -Tübingen .

Viel genannt wird in diesen Tagen der Name des Kcncral -
quartiermeistcrs v . Stein , der all die inhaltreichen Armeeberichtc
unterzeichnet . Geboren am 13 . September 1854 zu Wedder -
stedt in der Provinz Sachsen als Sohn eines Predigers , trat
er , wie die Deutsche Zeitung schreibt , nach Ablegung der Reife¬
prüfung 1873 als Avantageur in das Feldartillerie -Rcgimcnt
Nr . 3 ein und wurde 1875 Leutnant . Während des Besuchs der
Kriegsakademie 1886 zum Prcmierleutnant befördert , wurde er
1888 zum Generalstab kommandiert und im folgenden Jahre mit
vordatiertem Patent von diesem Kommando entbunden . 1896
wurde er Hauptmann im Feldartilleric -Regiment Nr . 7 und 189^

den Generalstab der 34 . Division versetzt. 1896 zum Mas -,
befördert , kam er in den Großen Gencralstab . 1901 wurde er ^
Kommandeur des Feldartillerie -Rcgimcnts Nr . 33 und 1902
Oberstleutnant . 1903 als Abteilungschef in oen wrogen nene - ^
ralstab versetzt , wurde er hier 1905 zum Obersten befördert . ,
1908 wurde er mit der Wahrnehmung der Geschäfte eures
Quartiermeisters beauftragt , 1910 unter Beförderung zum Gene¬
ralmajor zum Quartiermeister ernannt , und bald darauf auo
Mitglied der Studicnkommission der Kriegsakademie . Am L-. -

April 1912 wurde er Generalleutnant und noch m demselben
Jahre Kommandeur der 41 . Division in Deutsch - Eylau . Im
vergangenen Jahre erhielt er den erblichen Adel . Sem Söhre
-lehort ebenfalls dem Heer an . Wie der Name Podlieskr durch
die Armecberichte von 1870 in Deutschland bekannt wurde , so
begleitet nun sein Name die Berichte in diesem Kriege .

Postwünsche .
FMHvsetzt betonen Zuschriften das dringende Bedürfnis nach

sMpr Erweiterung der postalischen Leistungen . Feldpostbriefe
werden ja jetzt , nachdem die Organisation ins Leben treten
konnte , den amtlichen Erklärungen zufolge , regelmäßig beför¬
dert . Wenn noch viele Angehörige über den Mangel an Nach¬
richten aus dem Felde Klagen , so müssen sie den kriegerischen
Verhältnissen Rechnung tragen , die natürlich die Postverien -
dung -a>utzerordcntlich erschweren . Groß ist dagegen das Be¬
dürfnis nach Feldpost -Paketen . Sendungen sind bekanntlich nur
bis 250 (stramm angenommen und die Post macht ausmeclaam
darüber , daß diese Gewichtsgrenze nicht überschritten wird . Die
Versendung von Wüsche , deren die Soldaten bringend bedür¬
fen , ist dadurch ausgeschlossen . Wenn nun die Versendung
gewöhnlicher Pakete sich noch nicht ermöglichen lassen sollte ,
könnte doch jedenfalls eine Erweiterung der Gewichtsgrenze
zugclassen werden . Dem dringenden Bedürfnis ließe sich viel¬
leicht durch Zulassung von Pfund -Paketen genügen . Von großer
wirtschaftlicher Bedeutung ist sodann die Zulassung des Post¬
paketverkehrs mit den neutralen Ländern , insbesondere mit
Oesterreich -Ungarn , der Schweiz , Holland und nach Skandi¬
navien . England führt den Krieg nach wirtschaftlichen Ge¬
sichtspunkten , es will unseren Außenhandel zerstören . Soweit
der Uebersee -Verkehr in Frage kommt , bringt der Krieg na¬
türlich unvermeidliche Stockungen mit sich , umsomehr aber

.̂er Berkehr gepflegt werden , der auch unter den jetzigen Um¬
ständen möglich ist , und der es daher den deutschen Unterneh¬
mungen gestatten würde , ihre Betriebe , wenn auch in beschränk¬
tem Umfange , aufrecht zu erhalten . Es handelt sich vie !f«M
um Waren , die lange vor dem Kriege gekauft sind und de ?r :>
Lieferung jetzt erfolgen mühte , besonders auch um Modcw -'. rer
für den Winter , die nunmehr jedenfalls aus den Weg gebrack ,
werden müßten , damit sie nicht vollständig entwertet werden
Aber auch eine Wiederbelebung der Arbeit , auf die letzt so vie
ankommt , wäre bei einer Zulassung des Postpaketverkehrs zr
erwarten .

An unsere englischen Vettern !
O ihr angebiederten , . ,
Freundschaftsbundverbrüdertcn ,
Immer höflich grinsenden ,
Wucherschnell verzinsenden ,
Recht und Treu verkleisternden ,
Lügenweltenmeisterndcn ,
Suffragcttenhöriqen ,
Främmcleigelehngen ,
Jede Tugend heuchelnden ,
Nückisch -tückisch meuchelnden ,
Alle Pelze lausenden ,
Jeden Penny mausenden ,
Durch die Lande schlingclndcn ,
Maulfrech d oppelzüngelnden ,
Jede Fliege klapsenden ,
Nach dem Osten japsenden ,
Handelsschachcrschmicrigen ,
Raub - und Lündergierigen
Ellenbogenflegelnden ,
Plumpe Füße schlcgelnden ,
Bcttern jenseits vom Kanäle !

. Kommt nur in die deutsche Falle ,
Kennen lernt ihr dann , ihr Pack ,
Deutsche Hiebe , Stoß und Schlag ,
Auf den Buckel , und auch mündlich ,
Und zwar alleweil ganz gründlich
Wetten ? Ihr vergeht sie nie ,
Die sind „Made in Germany ".

Theodor Ebner im Ulmcr Lagblatt .



Der Weltkrieg .
Der große Sieg zwischen Reims und Verdnn

Es ist das erstemal, das; die deutschem Truppen
unter den Augen des Kaisers gekämpft haben . Das
Hauptquartier , das zuletzt in Koblenz war , W nunmehr
auf französischen Boden verlegt worden . Tie Anwesen¬
heit deS obersten Kriegsherrn inmitten seiner Truppen
hat zweifellos eine anfeuernde Wirkung auf unsere Sol¬
daten ausgeübt , vorausgesetzt, daß es überhaupt mög¬
lich ist, ihren vorwärts strebenden Siegesmut noch weiter
zu steigern. Tie Schlacht, in der das Zentrum der
französischen Aufstellung , bestehend aus zehn Armeekorps ,
zurückgeworfen worden ist und in der wohl die Armee
des deutschen Kronprinzen die Hauptarbeit zu leisten
hatte , hat sich zwischen Verdun und Reims abgespielt.
Tie beiden stark befestigten Städte sind etwa 100 Kilo¬
meter von einander entfernt . Es scheint , als ob die
Festung Verdun zunächst links liegen gelassen werden
solle. Unsere Truppen sind dem Feinde auf den Fersen ;
eine nachdrückliche Verfolgung würde ihn also bald in das
Tal der Marne , nach Chalons , auf die alte Heerstraße
nach Paris führen . Ter Sieg vom 1 . September er¬
hält seinen besonderen Glanz durch die Erinnerung an
den Ruhmestag von Sedan .

Die deutschen Flüge über Paris .
Tie Frkf . Ztg . erfährt aus Rom : Die Türmer

„Stampa " meldet aus Paris , der dortige amerikanische
Botschafter habe auf Veranlassung des Ausschusses der
amerikanischen Kolonie nach Washington einen Bericht
über die Bombenwürfe deutscher Flieger gesandt und
die Regierung der Vereinigten Staaten aufgefordert , in
Berlin dagegen Ml protestieren .

Weitere Flieger über Paris .
Paris , 3 . Sept. (Nicht amtlich . ) An vier an¬

deren Stellen der Stadt sind ebenfalls von einem deut¬
schen Flugzeug Bomben herabgeworfen worden .

Die Deutschen vor Belfort .
Ter „Basler Anzeiger" berichtet über neue deutsche

Vorstöße im Oberelsaß vom 29 . August : Gestern drangen
deutsche Reiterabteiluugen mit reitender Artillerie zu
einer gewaltsamen Rekognoszierung der französischen
Stellungen gegen Telle vor . Die Forts von Belfort
begannen sofort ihr Feuer , namentlich das Fort Bos -
mont . Tie Kavallerieabteilungen lieferten ein Gefecht
auf der ganzen östlichen Festungslinie und zwangen auch
die vorgeschobenen Feldfortisikationen der Franzosen zum
Feuern . Tie Franzosen brachten sofort Verstärkungen
herbei und die deutsche Vorhut zog sich zurück . Tie
Franzosen hatten die Anhöhe bei Lepuix stark befestigt.
Um diese Stellung wurde heftig gekämpft. — Ter wich¬
tigste Kämpf ging um die Besetzung des welschen Belchen
vor sich . Tiefe Stellung hatten einige Male beide Teile
inne , im Laufe des Nachmittags brachten indessen die
Deutschen schwere Haubitzen ins Feuer . In der Nacht
wurde die Stellung genommen und befestigt. Jenseits
der deutschen Grenze besetzten die Deutschen den südlichen
Abhang der Vogesen auf französischem Boden . — Tie
Franzosen haben sich bei Belfort erheblich verstärkt . Ein
Armeekorps , welches vor wenigen Stunden abmarschiert
ist, wurde wieder zurückgerufen.

Kitcheners zweite Armee . .
Aus Amsterdam wird gemeldet : Nach einer Meldung

bcs „Nieuwen Rotterdamschen Courant " aus London
herrscht dort große Zufriedenheit über den starken Zu¬
lauf zu Kitcheners zweiter Armee , die bekanntlich 100 000
Mann stark werden soll . Aus London allein seien sechs¬
tausend Mann gekommen — für eine Acht-Millionen -
Stadt in Wahrheit gerade keine große Zahl . Es mangelt
zudem an Aerzten . Tie holländischen Blätter weisen
darauf hin, daß die neuen englischen Mannschaften keinen
großen Wert hätten , da sie erst ausgebildet werden müß¬
ten und bei dem Herüberschaffen auf den Kontinent in
kleineren Abteilungen lediglich Kanonenfutter darstellen
könnten . __ _ _ _ _ _ _ _ _ ._

' Karfüßele.
Eine Dorfgeschichte von Berthold Auerbach .

( Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Die Frau kam ans der Kammer üüd die Hand Amreis

zuckte, sie wäre ihr gern um den Hals gefallen , aber
sie konnte nicht, sie durste nicht, und der 'Alte sagte unter
herzerschütterndem Lachen : „Denk' nur , Bäuerin , das
ist ein Mädle aus Haldenbrunn , und es hat dem Land¬
sriedbauer und der Bäuerin was zu sagen, aber mir
will 's nichts davon kund geben. Jetzt sag du, wie man
mich heißt . ^

„Das ist ja der Bauer, " sagte die Bäuerin , nahm
als Zeichen des Willkomms dem Alten den Hut Nom Kopfe
und hing den Hut an das Ofen 'geländer .

„ Ja , merkst 's jetzt ?" sagte der Alte triumphierend
gegen Amrei , „jetzt sag, was du willst.

"
„ Setz dich," sagte die Mutter und wies Amrei auf

einen Stuhl . Mit schwerem Atemholen begann diese nun :
„Ihr könnt mir 's glauben , daß kein Kind mehr hat

an Euch denken können als ich , schon Vorher, schon vor
den letzten Tagen . Erinnert Ihr Euch des Josenhansen
am Weiher , wo der Fahrweg gegen Endringen geht?"

„Freilich , freilich," sagten die beiden Alten .
„ Und ich bin des Josenhansen Tochter .

"
„ Gnck, ist mir doch gewesen , als ob ich dich kenn' ,"

sagte die Alte . „ Grüß Gott !" Sie reichte die Hand
und fuhr fort : „Bist ein starkes, sauberes Mädle ge¬
worden . Jetzt sag, was führt dich denn so weit daher ?"

„ Sie ist ein Stück mit unserm Johannes gefahren,"
sprach der Bauer dazwischen, „er kommt bald nach .

"
Tie Mutter erschrak , sie ahnte etwas und erinnerte

ihren Mann , daß sie damals , als Johannes weggeritten
sei, an den Josenhansen Kinder gedacht habe.

„ Und ich habe ja auch noch ein Andenken von euch
beiden," sagte Amrei und holte den Anhenker Und jein
eingewickeltes GeMüHMs ^ r^Hasche, „Das da habt

Transport französischer Kriegsgefangener .
Unser heutiges Bild zeigt den Transport eines

Trupps französischer Gefangener in ihre Quartiere ; am
Schluß des Zuges marschiert ein französischer gefangener
Offizier . Sie machen in ihren ärmlichen blauen Män -

ooo O 'r->

teln, ihren schmutzigen karierten Hemden und roten Hosen
einen recht verlotterten Eindruck, doch darf man nicht
vergessen , daß sie einen langen Marsch und eine Schlacht
hinter sich haben, bei der sie durch Gräben und aus der
Erde hinkriechen mußten .

Die 8. württembergijche Verlustliste
verzeichnet 220 Namen, und zwar noch 7 Namen nom Infanterie¬
des 3 . Batt. InfanterieregimentNr . 180 Tübingen - G m ü n d .
Vom Stab des Bataillons ist gefallen ein Offizier , von der 9.
Kompagnie sind es 72 Namen ( gefallen 22 , schwer verwundet 48 ,
leicht verwundet 2) , von der 10 . Kompagnie 74 (gefallen 24 , schwer
verwundet 22 , leicht verwundet 10 , vermißt 18) , von der 11 .
Komp . 18 (gefallen 2 , schwer verwundet 6, leicht verwundet 10) ,
von der 12 . Komp . 29 -( gefallen 6 , an Hitzschlag gestorben 1 ,
schwer verwundet 6 , leicht verwundet 11 , vermißt 5 ) . Insgesamt
sind es hiernach 194 Namen vom 3 . Bataillon Infanterieregiment
Nr . 180 , nämlich gefalle » 56 , schwer verwundet 82 , leicht ver¬
wundet 33 , vermißt 23) . Offiziere und Offizicrstelivertreter sind
gefallen 8 , schwer verwundet 1 , leicht verwundet 1 .

Ferner enthält die Liste 19 Namen voin Dragonerreglment
Nr . 25 Ludmlgsburg Stad , , d 4 . Eskadron sowie von der 2 . und
1 Eskadron des Dragoncrreglments Nr . 26 Stuttgart , von der

1 . Eskadron des Ulanenregiments Nr . 20 Ludmlgsburg , sowie
von der 1 . und 3 . Landwehr - Eskadron , gefallen sind 1 , schwer
verwundet 5 , leicht verwundet 3 , vermißt 10 , darunter 1 Offizier .
Außerdem folgen einige Berichtigungen zu den Verlustlisten 2
und 3 , wornach 7 Vermißte vom Landwehr-Infanterieregiment
Nr . 121 «end vom Infanterieregiment Nr . 126 als verwundet
dezw. erkrankt gemeldet werden .

Die Namen der Gefallenen sind :
Major Hans 3 oepp riß aus Ganterhof OA. Ravensburg.
Oberleutnant der Reserve Lorey .
Leutnant Walter Schmidgall aus Stuttgart.
Gefreiter Gottlob Reich aus Heimsheim OA . Lsonberg .
Hornist Otto Mitschele aus Malmsheim OA . Leonberg.
Musketier Friedrich Vetter aus Cannstatt -Stuttaart.

Ihr mir damals geschenkt, wie Ihr zum letztenmal im
Ort gewesen seid .

"

„ Gut ! und hast mich angelogen und hast gesagt, du
habest es verloren, " schalt der Bauer zu seiner Frau .

„ Und da," fuhr Amrei fort , ihm den eingewickelten
Groschen hinreichend, „da ist das Geldstück, das Ihr
mir geschenkt habt , wie ich auf dem Holderwasen die
Gänse gehütet und Euch am Brunnen Wasser geschöpft
Hab '

.
"

„ Ja , ja , ist alles richtig, aber was soll denn jetzt
das alles ? Was dir geschenkt ist, kannst du behalten, "

sagte der Bauer .
Amrei stand auf und sagte : „Ich habe .aber jetzt

noch eine Bitte : lasset mich ein paar Minuten reden,
ganz frei . Darf ich?"

„Ja : warum nicht?"

„ Schaut , Euer Johannes hat mich mitnehmen Wollen
und zu Euch bringen als Magd , und Ich hätt ' auch lgern
Euch gedient zu andern Zeiten , lieber als sonstwo ; aber
jetzt wär 's unehrlich gewesen , und gegen wen ich «mein
Leben lang ehrlich sein will , dem will ich nicht Zum
erstenmal unehrlich mit einer Lüge gekommen sein . Jetzt
muh alles sonnenklar sein . Mit einem Wort : der Jo¬
hannes und ich, wir haben uns von Grund des Herzens
gern, und er will mich zur Frau haben . . .

"

„ Oha !" schrie der Bauer und stand rasch lauf ; mlan
hätte es deutlich sehen können, daß seine frühere 11n-
beholfenheit nur geheuchelt war . „Oha !" schrie er noch¬
mals , als ob ihm ein Gaul durchginge. Die Mütter ober
hielt ihn bei der Hand fest und sagte : „ Laß sie doch üus -
reden :"

'
. , l

Und Amrei fuhr fort :
' '

„Glaubet mir , ich bin gescheit genug , und ich weiß ,
daß man eines nicht aus Mitleid zur Schwiegertochter
machen kann ; Ihr könnet mir das schenken, viel schen¬
ken , aber zur Schwiegertochter machen aus Barmherzig¬
keit, das kann man nicht , und das will ich «Luch nicht.
Ich habe keinen Groschen Geld — ei ja doch, den Groschen,

Reservist Karl Ke 'efer aus Beuteisbach OA . Schm-n^ c
Reservist Robert Rieth inaier aus Backnang .
Reservist Karl Rapp aus Holzheim OA . Göppingen
Res. K. Fritz aus Steinberg. Gde . Murrhardt , OA . Baüinm»
Reservist Johannes Seitzer aus Gmünd .

'
Musketier Gotth . Pfitzenmaier aus Großaspach

Backnang .
'

Mnsk . Andr . Hartmann aus Mönsheim OA .
Musketier Gottlob Wieland aus Ba . te .ckach OÄ . Vnckim ^'
Nchervist Max Gerst er aus Gmünd .

^
Offizier -Steilv . S ch n a r r e n b e r g e r .

Vizcf. Rcinh. Kolb aus Hohenhaslach OA. Vaihingen
Unteroffizier Karl U h i aus Oberkochen OA . Aalen.2A . Lemberg

OA . Kirchheim ,
Schorndorf;
Schorndorf .
Waiblingen.

Gefreiter Herm . Löffier aus Mönsheim
Musketier Friedr. Reichte aus Ochsenwang
Musketier Johannes Ruß aus Stuttgart.
Reservist Wilh. Held aus Baiereck OA.
Res. Ioh . Walter aus Oberurbach OA .
Musk . Feür Kugler aus Winnenden OA .
Oberleutnant Martin Gott sch ick aus Gießen , Hessen .
Leutnant Engen Calw er ans Notzingen OA . Kirchlich»
Leutnant der Reserve Hermann Götz aus Tübingen.
Unteroffizier der Reserve Johann Albert Simon mir Mm
nenberg , Gde . Rudersberg . OA . Welzheim .
Reservist Emil Heinr . Hüutzler aus Rietheim OA . UrachMusketier Heinrich Klumpp aus Stuttgart.
Vizcf. d . Res. Heinr . K . Feldweg aus '

Fürnsal OA.
Unteros . Wilh. Ad . Seckel aus Köchendorf OA . Neckarsulm
Unterof . Rich . P . Walter aus Obergruppenbach OA . H -ilch
Unteroffizier der Reserve Karl Wilhelm Friedrich ms

Reichenbach OA . Göppingen .
M » ek . Ioh . Konr . Weber aus Oberstetten OA . Gernbron»
Musk . Ehr . Gotth . Kaiser aus Auenstein OA . Marbach.
Musketier Wilhelm Gottlob Grein er aus Stuttgart.
Reservist Karl Joseph Beiermeister aus Gmünd .
Reservist Eng. Reinh . Boß aus Unterweisiach OA . Backnang
Musketier Engelbert Scheel aus Gmünd .
Musketier Kari Egner ans Schwabbach OA . Weinsocrg
Musk . Wilh . Hämmerte aus Holzgerlingen OA . Böbs.
Gefreiter Eriq - ^Zrotz aus Hengstfeld OA . Gerabroin.
Hornist Ioh . Ernst Städtler aus Michelbach a . (>. Liickt
Musk . Ioh . Schwenk glenks aus Laichingen OA . Mm.Müsli . Karl Scheerer aus Atzenrod OA. Gsradronn.
Musketier Gustav Adolf Gulden aus Ulm .
Musketier Ernst Strauß aus Untertllrkheim - Ztuttgart.
Musketier Heinr . Haller aus Unterurbach OA . Schundüs.
Oberleutnant Gustav Horn aus München .
Musketier Albert Meyer aus Bruch OA . Backnang .
Musketier Wilhelm Trost aus Dettingen OA . Urack.
Tambour Wilhelm Karl Gohl aus Degerloch-Stnttgan.
Res. Ioh . Schick aus Oberurbach OÄ. Schorndorf.
Gefr . d . R. Ad . Math . Moser aus Mutlangen OA . üininid.
Gesr . d . R . K . Bachmayer aus Weinsbach OA . Dehlingen.

Papst Benedikt XV . '
W .T .-B Rom , 3. Sept . Die Agenzia Stefans

meldet : Kardinal della Chiesa ist zum Papst ge-
wählt worden . Der «eugewählte Papst hat den
Namen Benedikt 15. angenommen .

Dazu wird noch gemeldet :
W . T .-B . Rom , 3 . Sept . Um »,412 Uhr zeigte

sich der neue Papst Benedikt XV . auf dem inneren
Balkon der St . Peter -Basilika , deren Brüstung mit einem
Behang von rotem Samt und goldenen Fransen ge¬
schmückt war . Die Menge , die die Basilika füllte , be¬
grüßte den Papst mit lebhaftem Beifall . Nach den
hergebrachten Zeremonien erteilte der Papst den knieenden
Gläubigen den apostolischen Segen und begab sich daraus
unter den Jübelrusen der Menge in seine Gemächer

Kardinal della Chiesa war bisher Erzbischof von
Bologna , er ist, wie sein Vorgänger Giuseppe Sarto,
ein Außenseiter . Tie Propheten , die aus dem herme¬
tisch verschlossenen Konklave heraus die Ergebnisse der
ersten Abstimmung erfahren haben wollten und uns die
Wahl zwischen Maffi , Pompili und Gasparri ließen,
haben gründlich daneben geschossen. Ter Name des neuen
Papstes ist außerhalb Italiens wohl noch wenig genannt
worden , er ist dem Ernennungsdatum nach einer der
allerjüngsten Kardinale , der Gothaische Almanach für
1914 zählt ihn im Kardinalskolleginm noch nicht am
Er ist erst am 25 . Mai dieses Jahres zum Kardina,
ernannt worden . Sioißst weiß man auch in eingeweihteren
Kreisen nur soviel von ihm , daß er am 21 . November
1854 geboren ist und somit das 60 . Lebensjahr noch
nicht vollendet hat . Er ist also im Gegensatz zu seinen

Oden Vorgängern ein noch verhältnismäßig junger
Papst . Wie nicht anders zu erwarten war , ist es wieder
ein Italiener .

den Ihr mir auf dem Holderwasen geschenkt habt , de»

Hab ' ich noch, es hat ihn niemand für einen Grösste .,
nehmen wollen," sagte sie znm Bauer gewendet , und
dieser mußte unwillkürlich lächeln. „Ich habe nichts, l»
noch mehr , ich habe einen Bruder , der wohl gesund mw
stark ist, für den ich aber doch noch sorgen muß , and ich
habe die Gänse gehütet und wäv das Geringste im Ort,
das ist alles ; aber das geringste Unrecht kann maiMinr
auch nicht nachsagen, und das ist auch wieder alles —
und was dem Menschen eigentlich von Gott gegeben ist,
darin sag' ich zu jeder Prinzessin : ich stell' mich M
kein Haar breit gegen dich zurück ; und wenn tzu sieben gol¬
dene Kronen auf dem Kopf hast. Es wäre mir lieber , «e
täte ein anderes für mich reden, ich red ' nicht gern ; ick
aber Hab ' mein Lebtag für mich allein Abnehmer sei »

müssen und tue es heut zum letztenmal, wo es sich entsclstioe
über Tod und Leben . Heißt das , versteht mich " b
falsch : wollt ihr mich nicht, so gehe ich in Muhe fort , m
tue mir kein Leid an , ich springe nicht ins Wasser , u »

ich hänge mich nicht ; ich suche mir wieder einen De » !
und will Gott danken, daß mich einmal ein so bnw

Mensch hat zur Frau haben wollen, und will annelMM
es ist Gottes Wille nicht gewesen . . .

"
Amreis zitterte , und ihre Gestalt wurde größer, u>

ihre Stimme wurde mächtiger, als sie sich jetzt Mb
mennahm und rief : „ Aber prüfet euch , fraget euch i

tiefsten Gewissen, ob das Gottes Wille ist, was ihr >
Weiter sage ich nichts .

" — .
Amrei setzte sich nieder . Alle drei waren still , ^

der Alte sagte : „ Tn kannst ja predigen wie 'ein P ^ rre '
Die Mutter aber trocknete sich die Augen mit der Lstu i
und sagte : „Warum nicht ? Tie Pfarrer haben
nicht mehr als ein Hirn und ein Herz .

" -
„Ja du !" höhnte der Alte, „ du hast ja auch IM .

Geistliches; wenn man dir mit so ein paar Reden kon
da bist du gleich gekocht.

" - . .

( Fortsetzung folgt )



Fürsorge für die Hinterbliebenen inr Felde
Gefallener

T -ie Fürsorge ist durch das Militärhinterbliebenen¬
gesetz vom 17 . Mai 1907 geregelt . In Melcher Weise
ergibt sich aus nachstehendem:

Tie Witwe eines Gemeinen erhält an Witwengeld
400 Mark jährlich ; sind Kinder unter 18 Jahren vor¬
handen , so beträgt das Witwen - und W-aisengeld zusam¬
men bei einem Kind 568 Mark , bei 2 Kindern 786 Mark ,
bei 3 Kindern 904 Mark und bei 4 Kindern 1072 Mark
jährlich. Tas Witwengeld für die Witwe eines Unter¬
offiziers und eines Sergeanten ist 500 Mark ; Witiven-
und Waisengeld zusammen bei einem Kinde 668 Mark ,
bei zwei Kindern 836 Mark , bei drei Kindern 1004 Mark
und bei vier Kindern 1172 Mark . Witwe eines Vize¬
feldwebels und eines Feldwebels 600 Mark ; Witwen -
und Waisengeld zusammen bei einem Kind 768 Mark ,bei 2 Kindern 936 Mark , bei 3 Kindern 1104 Mark
und bei 4 Kindern 1272 Mark . War der Gefallene
Witwer, so beläuft sich das Waiseugeld ohne Rücksicht
auf den Dienstgrad auf 240 Mark jährlich für ein Kind,
auf 480 Mark für 2 Kinder , auf 720 Mark für 3 Kinder
und auf 960 Mark für 4 Kinder .

Wie schon früher bekannt gegeben, werden diese ge¬
setzlich zustehenden Versorgungsgebührnisse von Amts¬
wegen Angewiesen, ohne daß es eines besonderen Antrags
bedarf . Hat der Gefallene den Lebensunterhalt seiner
Verwandten aufsteigender Linie (z . B . der Eltern oder
Großeltern) ganz oder überwiegend bestritten , so kann
diesen auf besonderen Antrag , der bei der Ortsbehörde
anzubringen ist, für die Tauer der Bedürftigkeit Kriegs¬
elterngeld bis zu 25M Mrk jährlich bewilligt werden.

Rußland beschlagnahmt Privateigentum .
Ein Frankfurter Geschäftshaus , das mehrere Nieder¬

lassungen in Rußland unterhält , erhielt , wie wir hören,auf indirektem Wege (über Stockholm und Kopenhagen)aus Cherson (Krim ) die Nachricht, daß die russische Re¬
gierung die gesamten Vorräte der dortigen Filiale be¬
schlagnahmt hat .

*

Man muß wirklich gespannt sein, ob diese Nachricht
bestätigt wird . Tenn ist sie richtig, dann stellt das
Vorgehen Rußlands einen internationalen Rechtsbruchdar, der alles übertrifft , was von unseren Gegnernauf diesem Gebiete im Verlaufe dieses Krieges schon
geleistet worden ist . Tos Privateigentum ist nach dem
Völkerrecht dem Zugriff des Feindes entzogen, das isteiner der wenigen Sätze, die zur Wahrung eines fairen
Kampfes allgemein anerkannt sind. England verstößtindirekt gegen den Sinn dieser Abmachung, indem es
seine Bürger ermächtigt

'
und sogar verpflichtet, die Bürgerdes feindlichen Staates durch Nichterfüllung schwebender

Verpflichtungen in ihrem Eigentum zu schädigen. Wer
selbst fremdes Privateigentum anzugreifen , hat sich die
englische Regierung doch gescheut . Tiefer RechtsbruchWeb Rußland Vorbehalten.

Wieder ein „Zeppelin " über Antwerpen .
W . T .-B . Reuter meldet aus Antwerpen vom 2.

September : Ein Zeppelin , der heute kurz vor 4 UhrWer Antwerpen flog und von der Stadt ziemlich scharf
beschossen wurde, vermochte gleichwohl mehrere Bomben
zu werfen, wodurch 10 Häuser schwer beschädigt wurden .
Fünf Bomben sollen auf eine Viehweide gefallen sein.

Noch eine Arbeit der „ Königin Luise " .
London , 3. Sept. (Nicht amtlich .) Nach einer

hier eingetroffenen Meldung ist ein Dampfer auf eine
Ünterwassermine gestoßen und gesunken . Von den 11
Mann der Besatzung sind 6 ertrunken . Tie übrigen 5
wurden gerettet . Es handelt sich um dasselbe Schiff,das kürzlich die Mannschaft eines dänischen Dampfersrettete, das in derselben Gegend auf eine Mine ausge¬
laufen und gesunken war .

Die Wandlung in der Dänenpolitik .
Berlin , 3 . Sept . Wie die Frkf . Ztg. hört, ist

nicht nur den seit dem Ausbruch des Krieges verbo¬
tenen nordschleswigschen Zeitungen „ Heimdal " und
„Flensburg Avis " seit einigen Tagen das Erscheinenin dänischer Sprache wieder erlaubt , sondern der neue
Lberpräsioem v . Mu .Ue ym amg Boewt-ru .up . l ipn ' -ftwu ,
üatz die in Schutzhaft genommenen Dänen in Norüfchteswig wieder sreigelassen werden.

Was beabsichtigt die Türkei ?
Frankfurt a . M ., 3 . Sept. (Nicht amtlich . ) Tie

Frankfurter Zeitung meldet aus Rom : Ans Aegyptenwwd gemeldet : England lasse eine kleinere Flotte von
Kreuzern und Torpedojägern an der Küste von Syrienund Palästina kreuzen, da das Gerücht umgehe, dieTürkei sammle in Syrien ein Heer zum Einfall in
Aegypten .

König erschien am Pälaiseingang und hielt an die vielen
Tausende eine Ansprache, die in ein begeistert aufgenom¬menes Hurra auf unser geliebtes deutsches Vaterland
ausklang . Es wurden sodann Hochs und . Hurras auf
unseren Kaiser Wilhelm , Kaiser Franz Josef , sowie auf
unseren König und unser liebes Württemberg ausgebracht .
Hierauf sang die Menge „Großer Gott wir loben Tich " .
Unter dem Absingen der „Wacht am Rhein " löste sichder Zug langsam auf . — Zweimal wurden auch vor
der österreichischenGesandtschaft begeisterte Kundgebungen
veranstaltet, , wobei der österreichische Gesandte jeweilseine Ansprache hielt . Noch spät wogte die siegessreudige
Menge durch die Straßen .

(--) Stuttgart , 3 . Sept . Ans dem neuen Wald¬
friedhof ist ein besonderer Platz zur Bestattung von deut¬
schen Offizieren , Sanitätsoffizieren , Beamten der Heeres¬
verwaltung , sowie von Unteroffizieren und Mannschaftenin Aussicht genommen , die im Felde gefallen oder in
Groß -Stuttgart ihren Verwundungen erlegen sind. Für
Unteroffiziere und Mannschaften werden die Gräber von
der Stadtverwaltung unentgeltlich zur Verfügung gestellt.

(-) Stuttgart , 3. Sept. (Kgl. Hoftheater.) Tie
neue Spielzeit der Hoftheater beginnt am Samstag , den
5 . September , mit einer Vorstellung außer Wonnement
im großen Hause . Der Abend wird mit einem Orgel¬
vorspiel eingeleitet , dann folgt die Egmont -Ouverture von
Beethoven , im Anschluß daran spricht Egmont RichterWorte aus Goethes „ Egmont " , die der ernsten Zeit , in
der wir leben, Rechnung tragen sollen . Ten Schluß des
Abends bilden die Darstellung von Schillers „Wallen¬
steins Lager " und Darbietungen des Stuttgarter Lieder¬
kranzes . Ter Liederkranz wird „ Die Allmacht" von
Schubert , Volkslieder von Burkhardt und Silcher („ Im
Feld des Morgens früh "

, „Der Schweizer" und „Der
Soldat ") bringen und schließlich altniederländische Volks¬
lieder aus der Sammlung des Adrionus Valerius . Der
Ertrag des Abends ist für das Rote Kreuz und die An¬
gehörigen der ins Feld gezogenen Krieger bestimmt, da¬
her ist wohl ein recht zahlreicher Besuch mit Bestimmtheit
zu erwarten . — Eine Wiederholung findet am Sonntag ,den 6 . September , im Abonnement statt . Am Dienstagwird „Ter fliegende Holländer " mit Hermann Weil als
Holländer gegeben.

(-) Maulbronn , 3 . Sept. (Einbruch . ) Vergangene
Nacht wurde im Pfarrhaus in Pinache ein Einbruchverübt . Dem Dieb , von dem bis jetzt jede Spur fehlt,fielen 600 Mark Unterstütznngsgelder in die Hände.

(-) Friedrichshafen , 3 . Sept. (Fahnenflucht.) Ein
Deserteur vom Regiment in Weingarten wurde in der
Lindauer Gegend aufgegriffen und hierher transportiert .
Ihn erwartet die Todesstrafe . . y

Handel und Verkehr .

Württemberg .
(--) Stuttgart , 3 . Sept. (Erbeutete Kanonen fürStuttgart .) Das stellvertretende Generalkommando teiltmit : Die von unseren württembergischen Truppen inden ruhmreichen Kämpfen bei Longwy erbeuteten fran¬zösischen Geschütze, 26 an der Zahl , treffen morgenvormittag hier ein uM werden auf Befehl S . M . des

Königs im Hofe des Königlichen Rcsidenzschlosses ausge¬stellt. Tie Zeit ihrer Ueberführung in den Schloßhoslvird noch bekanntgegeben. Sie nehmen den Weg
^

vonder Güterrampe in der Kriegsbergstraße durch die Fried¬rich-, Kronen- und Königstraße zum Schloßhof .(-) Stuttgart , 8 . Sept. (Kundgebungen . ) Alsgestern abend der neuerliche Sieg der deutschen Truppenüber die Franzosen durch Extrablätter bekannt wurdeüvd später noch Nachrichten über Siege der Oesterrcicherüber die Russen eintrafen , sammelte sich in allen Stadt¬teilen das Publikum an und zog in mächtigem Zugeunter Absingen patriotischer Lieder nach dem Wilhelms -Valais . Eine Musikkapelle begleitete die Menge . Der

Amtliche Zkremüsnliste.
Der am 22 .M . August angemeldeten Fremden .

Im de« Gasthöfe « :
Gasth . zur Eiseubah «.

Tchroth , Hr. Albert BrötzingenHotel gold . Roß .Sax, Hr. Gerichtsnotar EßlingenHotel gold . Ster ».Winterle, Hr . Gastwirt MettingenStern , Hr. W . . Kfm . StuttgartWagner, Frau M.
Peufio » Billa Hauselmau ». Georg Rath.,Pauly , Hr . Franz Karl mit Frau Gem. und Frl. T.

Sao Paulo BrasilienHörlen , Hr. Karl, Oberamtsbaumeister Heidenheim
Gasth . zum Hirsch.Kälble . Hr. Christian EßlingenKellermann, Frl . M. LudwigShafenMayer, Frau A. „

I « de« Privatwohim «ge« :
Cafe Bechtle .

Ruckenberger, Hr . Privatier StuttgartWitwe Chur .
Rettwisch , Frl . mit Bed . Lützelburg Lothr .Villa Elisabeth .Bauer, Frau Pforzheim

Geschwister Fuchs .
Schrempf , Hr. Chr ., Privatier BesigheimKarl Güthler . HauS Güthler.Frey , Hr . Karl Gottl. mit Frau Gem. KarlsruheHaus Hecker .
Oestering , Hr. Wilh . E . Dr. Großh. Bibliothekar mit FrauGem .

KarlsruheGeschwister Horkheimer.Haag, Frl. R . KarlsruheVilla Kiechle.
Panwels , Hr . Otto, Offizier mit Frau Gem . KarlsruheBilla Mathilde .Molly, Hr . L . , Gutsbesitzer StuttgartLudwig Müller , Hauptstr . 148.Knörz, Hr. Otto, Apotheker St . IngbertFr . Triukuer . Villa Charlotte.
Hoffmann , Frau Poftinspektor mit Kinder SaarbrückenHammer. Hr . Steuerrat StraßburgGranichstätten, Hr . Karl, Ing . Karlsruhe

Zahl der Fremden 14074 .

Saatenstand zu Anfang August 1914. Der Monat Juli
brachte Württemberg eine Reihe schöner Sommertage, nament¬
lich vom I .—3 . , 10.—IS . und 19 .—22 . , aber auch viele und hef-tige Gewitter mit starken, mancherorts wolkenbruchartigen Nie¬
derschlägen. Durch Hagelschlag ist in einer beschränkten Zahlvon Gemeinden zum Teil schwerer Schaden verursacht worden .Das Getreide hat im allgemeinen , wenn es auch nicht überall
gleich dicht ist , einen befriedigenden Stand . Manchenorts hat sichdie Frucht infolge der starken Schlagregen gelagert , was dieQualität der Körner etwas beeinträchtigen wird . Fn Winter¬
getreide zeigt sich stellenweise der Geibrost ; Sommerfrucht , be¬
sonders Gerste ist vielfach mit Unkraut (Hederich) durchwachsen.IN einem großen Teil des Landes ist die Getreideernte be¬reits im Gange . Die Kartoffeln versprechen aus sandigen Bödenvolle Erträge ; in schweren Böden sind sie mitunter infolge dervielen Gewitterregen von Krankheit befallen , wodurch der Er¬trag geschmälert werden wird . Bei den Futterpflanzen stehtein befriedigender zweiter Schnitt in Aussicht . In Aepfeln habensich die Aussichten teils infolge weiteren Abfallens von Früch¬ten verschlechtert , teils aber auch gebelfert , sodatz un Landes¬

durchschnitt noch immer ein milteiglKc Ertrag zu erwartenist. Birnen stellen eine im ganzen genommen nur geringe Erntein Aussicht , während Steinobst (Pflaumen und Zwetschgen zu¬meist sehr schön tn Ansatz von Früchten steht. Der 2 tand der
Weinberge ist verschieden. Im Unterland , dem Hauptwei »-
baugcbiet , ist der Trauvenansatz recht befriedigend , im Tauber- ,Kocher - und Iagsttal mager . Die Rebkrankheiten , gegen die
energisch vorgegangen wird, sind bis jetzt in erträglichem Matzemfgetreten . . ., -

-
, Wetterbericht .' ' Ter Luftwirbel über Nordeuvopa bringt den Noch

Teutschkand beherrschenden Hochdruck allmählich zur Auf¬lösung. Für Samstag und Sonntag ist vorwie¬
gend bewölktes und gewitterreiches Wetter zu erwarten .

Zwischen Metz und den Vogrjen .
20. August 1914 .

Wo ist eS gewesen ? Wer hat es geseh'n :
Zwischen Himmel und Erde die Fahne», weh 'n ?Ein Fahnenreiter riesenhaft.
Im Bügel steil den Fahnenschaft,Um den Leib die Schärpe schwarz-weiß -rot,In der Faust das Schwert, und das Schwert heißt Tod !Und der Reiter ? Gott rief in der Cherubin Chor :Der deutsche Erzengel trete vor !
Tankt Michel, heut sollst du im GlorienscheinDes Herrgotts Fahnenjunker sein !
Der sprach kein Wort. Er sprang in den Titz .Vom RoffeShuf schnob durch die Wolken ein Blitz -Wer hat es geseh'n ? Wo ist es gewesen . . . ?
Zwischen Metz und den Vogesen .
Da lachte der Bcyern Kronprinz hell :Gvtt's Gruß, mein deutscher Michael !
Gott's Gruß — das soll unser Feldschrei sein.Gott's Gruß ! Und sitzt in den Feind hinein !Da stürmten sie vor, zu Pferd und zu Fuß,Kanonen brüllten : Gotl'S Gruß ! Gott's Gruß !Aus Schwertern sang es und Büchsenlauf ,Aus Lanzen klang es und Roßgeschnauf ,Aus Blut und Wut und Rauch und Ruß :
Siegreich , siegreich der deutsche Gruß !Die Fahne flattert , die Sonne scheint —
Kronprinz von Bayern, wo ist der Feind ?Der Feind ? Gott's Gruß, der ists gewesenZwischen Metz und den Vogesen .

ktuäolk Hoi roß.

Neueste Rachrichte « des Wolf -Büros .
Berlin , de« 4 . Sept .

Großes Hauptquartier .
Bei Wegnahme des hoch in Felsen gelegenen SperrfortsGivet haben sich ebensowie wie im Kampf um Namur die von

Oesterreichzugesandten schweren Motorbatteriendurch Beweg¬lichkeit , Treffsicherheit und Wirkung vortrefflich bewährtund ausgezeichnete Dienste geleistet. Die Sperrbefestigrmgen
Hirson, Les Ayvelles, Conde La Fere und Laon sind ohneKampf genommen. Damit sind sämtliche Sperrbefestigungen
Nordfrankreichs, außer Festung Maubeuge, in unseren Händen .
Gegen Reims ist der Angriff eingeleitet . Die Kavallerie
der Armee des Generalobersten von Kluck streift bis Paris.Das Weftheer hat die Aisne Linie überschritten und setztden Vormarsch gegen die Marne fort , einzelne Vorhuten haben
sie erreicht . Der Feind befindet sich vor den Armeen derGeneral¬
obersten von Kluck, von Bülow, von Hausen und Herzogsvon Württemberg im Rückzug auf und hinter die Marne.Vor Armee des deutschen Kronprinzen leistete er im An¬
schluß an Verdun Widerstand , wurde aber nach Süden
zurückgeworfen.

Die Armeen deS Kronprinzen von Bayern und des General¬
obersten von Heeringen haben immer noch starken Feind in
befestigten Stellungen im französisch Lothringen gegenüber .In Oberelsaß streifen deutsche und französische Abteilungen

Gunter gegenseitigen Kämpfen . Im Osten ernten die Truppendes Generalobersten von Hindenburg weitere Früchte ihresSieges. Die Gefangenenzahl wächst täglich. Sie ist bereits auf90 000 gestiegen, wieviele Geschütze und sonstige Siegeszeichen
noch in mafsurischenWäldern und Sümpfen stecken, läßt sichnicht übersehen. Anscheinend sind nicht zwei, sondern drei
kommandierende Generale gefangen . RussischerArmeeführer
nach russischen Nachrichten gefallen .

Harmonium - Interessenten seien auf die Anzeige desHarmonium - Hauses A . Jutcrvevrr , Pforzheim aufSeile 61 des „Fremdenführers für Wildbad 1914" be¬sonders aufmerksam gemacht.

Der Herr
der bezüglich Anschaffung eines fertigen Kleidungsstückes imZweifel ist, ob solches seinen hochgestellten Ansprüchen inPunkto Eleganz, Schick, Paßform und Preiswürdigkeitentspricht, den bitte ich sehr, meine großen Vorräte letzter
Gommerneuheiten einer Kritik zu unterziehen .Karl Geist , Schneidermeister. Pforzheim ,Westl . Karl-Fr .-Ttr . 64, gegenüber Hotel Post . Tel . 311b .

I Truck und Verlag der B . Hoftnann'schen BuchdruckereiWildbad . Verantwortlich E. Beinhardt .



UchlmdliMsg
IveiLcrg, 4. September 1914

nachmittags S—T Uhr

im alte« Realfchulgebäude .

Ktädt . Mhiverkauss-Kommisston .

Spiegel
' --- --

für das

^ Msschal - LaMett
werden noch benötigt und daselbst dankbar entgegengenommen.

Rö . Wird spätere Rückgabe der Spiegel gewünscht,
so wolle dies bei Abgabe derselben angegeben werden.

Alle Sorten

WrennHolz
sind zu haben und werden auf Wunsch vors Haus geliefert

Carl Nuivr : lÄskon 34.

G -ßrartchK Fahrräder
— sander repariert —

« n so. 40, so. so. 70, 80 Mast au
sowie erstklafftg«

neu -
Marke Torpedo und Expreß , von IOO bis 160 Mk.

sämtliche Ersatzteile, Mäatel , Schläuche
zu den billigsten Preisen .

Mdwasodüroi »
Schwingschiffmaschinev, erstklassige , von 80 Mark a«

empfiehlt

iKvatL Lirvblvvliovr.

kesckvister korkdeiiller
empfehlen ihr Lager in

Wallzoriitii , Socken n«i> StrSmfen ,
«nr beste Fabrikate z« den billigste« Preise ».

Beugers patentierte

NormIDIMidW
System Prof . Dr . G . Jaeger.

Alleinige Fabrikanten
W . Bengrr Söhne, Stuttgart.

Großes Lager in obiger

Ins. A. Ziria
'
S Nsmi.

!8«8n!eckllt »«z
für Herr«», Dame» und Kinder

dr ait«« Arte« «nd Größen
zu Bripaal « Fabrik - Preist»

empfehlen
6e8 « Iim8t « r kreunä ,

Hauptstraße 104 und K . Anlagen .
Erste u . älirltr Rifderlage der Prof. Dr. Iaegers Untcrktndniil ,

MM
» »

R
R
«

s

R
R
R
R
«

6kr . SlLvAsr ,
Sattler nvä 1'»p62i«r,

kkor ^bsiw ,
ll?b«»t«r»tr»8»s S, bvi <lsr allvn 8p»rk»«ss

vmpüsblt »vis rvivkbsitißvs liagvr in
sLwtüekvv I ^ üervarea

VW
Lvsser

lasebea
RueLZLeLe

vLNelltasodeu , kortvmouoLLes
«t«. vto.

K
K
K

K
K
K
K

K
K
K

»

K

<tecier lug
bringt Oevvinn , äem

äer vorteilbakt einkaukt!

Toilette -Zeiten .
Keklsmeseike

Stück 10 ? kg . keine 1.uxuKpsckunZ , nur tzualitkt
Pslmitin8eike

Stück 25 ? tz . 3 Stück 70 k>tz .
Aäou80n's I§emo8ei1e
Zrün 30 ? tZ ., blau 50 ? i§.
dir. 4711 Cecinaseike

Stück 50 ? kF.
rsnolinseise mit äem pkeilring

Stück 25 ? k§.
Kulockermaseike

Stück 50 ? kA., Scüucktet 3 Stück 1 .40 KIK.

Steclrenpkerä Ulienmilcbseike
Stück 50 pkZ-

Steckenpkerck 1'eer8ckivekel8eike
Stück 50 ? kZ .

lVl)krrbolin8eike
Stück 50 ? kZ.

kazkseike
Stück 50 ? k§.

Kolorits k^ettseike
kür scür sproüs ttnut , Stück M ? kZ .

?ranro8i8clie Seiten
ru bLbrikminimolpreisen

kasierseiten in kleebäosen
Stück 45 ? kZ .

Ka8ier - Creme in porreilsnäosen
Stück IVtk . 1 .50 , 1 .80 , 3 .50

Ka8ier8eiten in liüisen
Stück Nk . I .—

OolAate Sliavin §-8oap
iVlk. — .75 empkieklt

dbr. Scbmicl, Mlclbacl
k'riseur unä ? llrkümerie .

Empfehle mein aufs beste sortiertes

—— Schnhwnren -Lager —
von einfach bis feinst.

Rindlederne Stiesel bis zu den feinsten Boxkalf und
Chevreaux für Herren , Damen , Knaben und Mädchen in
vorzüglicher Paßform mit Sommerfutter u . warm gefüttert.
Ferner Tuch « und Filz-Oesen « und -Knopfstiefel, Filzfchnallen-
stiefel mit und ohne Besatz . Echte Kamelhaarschuhe
und Sch«alle«stiefel für Herren , Damen , Knaben und
Mädchen in großer Auswahl. Reitstiefel ,
hohe Zungenstiefel (beschlagen), rindlederne
Rohrstiefel und Ärbeiterschuhe (schwer
beschlagen), rindlederne Hackenstiefel mit ge-
schlofsener Zunge . Wasserdichte rindlederne und
juchtenlederne Jagd « und Touristeustiefel ,
beste Qualität . Turnschuhe, Holzschuhe mit Schnallen,
Holzfchuhe , Rohrstiefel mit und ohne Filzfutter und noch
viele Sorten, die hier nicht bezeichnet sind . Verschiedene

Sorten Einlege« und Filzaufnähsohlen.
Schuhfett, Marke „Büffel* , versch. Creme und Lacke (schwarz
und farbig) usw . , trotz des enormen Aufschlags, zu mäßigen

Preisen .
Hochachtungsvoll

iMi- , HWtstrch M.
Herren-Anzüge 1 - «S 2 rch

'z
von Mk . »« .— bis Mk . 4S —

Pelerine «
von Mk . 10 .— bis Mk . »« .—

Bozener-MSntel
von Mk . IS .— bis Mk . »4 .—

Regen -Mäntel
von Mk . SS.— bis Mk . 4« .—

Sommer- «. Lüsterjoppen
von Mk . bis Mk . 1« .-

Arbeiterkleider -------
LMN-KMtt-WM ». -Peltckt»

kd. ZsssL, VMkä .
LllZ -^ nstrilt FunKborn

Telefon 10S . Telefon 108.
empfiehlt seine Dampf «, Wannen - und meb. Bäder ,
Massage«, Packnnge« «sw. der Eiuwohnerschast von

hier und Umgebung.
De« Kraukenkaffenmitgliederu besonders empföhle».

Zu zahlreichem Besuch ladet st«
Earl Schmitz.

» ocherig« Mmekdunge« « bete«.

»i v . . e ^ e *

^ i ^
erstklassige deutsche Fabrikate

Urber 2^/, Millionen im Gebrauch,
in Dualität unübertroffen.

Gründlichen Unterricht
in alle« Fächer« gratis.

Langjährige sach« S»»ischr Erfahr ««- .

ReParatstrwerkstätte. Erfatzteile«

M .
Mesterschmiedmeister.

Llutdilävvtitz
Mr- ü. LrLitiKMKSillitte!

NeäiLw.- u . teedv. krLpLrate

ru orissiuLlxrÄLSU
erhält man ststs frisch und gut in der

Drogerie Krundner
Inh : Herm . Grdmau ».

«MMMIMEMMM« II ' ^r»r »MM««>
8i«ä in uiivn 8ortou
nnä 6irö886n nur bei

ködert

^ orrMiA .

Mcrschenbier
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkst ,

sowie Spezialbräu
in großen und kleine« Flaschen, direkt vmn Lagerfaß ia
Flaschen abgezogen empfiehlt

Wtstl, LnMbmn«.
d>eNnr » i ^ v

in allen Größen
in Sali « , Voile , Cröpe ,

Spitzenstoff
empfiehlt

K . Schanz
König-Karlstr . Villa De Ponte

Telefon 130 .

Reifig-Besen
empfiehlt

WUH Rath .
Prima gelbe

Salät -
Karkffel «

sind eingetrosten und können
am Bahnhof gefaßt werden.

Lstb .
Setdstgebranntes

ZrMzeWchr
Hesenbranntweiu
Fruchtbranntwein

empfiehlt fortwährend .
I . Beuerle .

Unübertroffen ist die
hochfeine

„Mairose"
Parkett- und Linoleum -

Wichse.
Allein. Fabr.

Eut ^ eandücheö

womöglich mit voller Pension ,
wird von einem ruhigen , ein¬
fachen Fräulein für einige
Wochen gesucht.

Angebote mit Angabe des
Preises und der Entfernung
vom Bad unter XV . 188 an
die Exped. ds . Blattes erbeten.

Eine schöne

Moßttktktg
Hut bis 1 . Oktober oder später
zu vermieten.

Reifen

-rim MstMW
empfiehlt

CH. Batt Wwe.

Für
ksr , UstLAsr .
Hotsl8 stc .
e zil Extra -Preise»

liche Gewürz-, M
nahlen , garantiert «w
eter , Zuckerfarve,

Gelatine ,
llgs- ll . AllUWtl ,

eisenpräparate
ständiger Kontrolle .

M 8miN
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